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Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Maßnahme 
 
 
 
 
Leistung/CPV 
 

 
 
Teilnahmebedingungen / technische Voraussetzungen und Hinweise bei elektronischen 
Vergabeverfahren über die Vergabeplattform 
 
1. Teilnahmebedingungen / technische Voraussetzungen 

1.1 Technische Voraussetzungen 
Betriebssysteme (nur noch mit 64 BIT) / Software: 
Windows 10 (ab Version 1809 und höher) oder Windows 11 (ggf. ava-sign für Windows) 
macOS 10.14 und höher (ggf. ava-sign für macOS) 
Ubuntu 20.04 und höher, openSuse 15.3 und höher und RedHat 8.4 und höher (ggf. ava-sign für 
Linux) 
alle gängigen Browser in einer aktuellen Version (Edge, Firefox, Chrome, Safari und ähnliche) 
Signaturkomponente: 
*1 Software Zertifikate oder Signaturkarte/Kartenleser sofern für die Angebotsabgabeart notwendig 
(siehe Nr. 1.4) 

Verwendung des Bieterclients ava-sign: 

 Installation der aktuellsten Version des Bieterclients ava-sign (siehe auch Hinweise unter Nr. 2.2.) 

 keine Installation des Bieterclients ava-sign nötig (siehe auch Hinweise unter Nr. 2.1.) 

1.2 Elektronische Übermittlung des Angebotes über die Vergabeplattform 
Für die Abgabe von Angeboten ist eine Registrierung auf dem Bieterportal iTWO tender 
https://www.meinauftrag.rib.de/public/registerCompany und eine Verknüpfung mit der 
Vergabeplattform Berlin erforderlich.  

 

 

 

 

 

1.3. Änderung der Vergabeunterlagen 

Eine automatische Information über Änderungen oder Konkretisierungen der Ausschreibungsunter-
lagen erfolgt nur an alle registrierten Bewerber. Nichtregistrierte Interessenten sind verpflichtet, sich 
eigenverantwortlich über Änderungen usw. auf der Vergabeplattform unter 
https://www.berlin.de/vergabeplattform zu informieren. 
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1.4 Form der Angebotsabgabe 

In welcher Form die Abgabe von Angeboten zugelassen ist, hängt vom jeweiligen Vergabeverfahren 
ab und wird vom Auftraggeber in der Bekanntmachung bzw. in den Vergabeunterlagen vorgegeben.  

Grundsätzlich gibt es folgende Abgabearten:  
− elektronisch in Textform  
− elektronisch mit fortgeschrittener Signatur *1 
− elektronisch mit qualifizierter Signatur *1 
− schriftlich in Papierform.  

Die vom Auftraggeber vorgegebene Form der Abgabe ist maßgeblich im Vergabeverfahren.  
Die Beachtung der Form der Angebotsabgabe ist entscheidend für die Frage, ob ein Angebot 
formal zuzulassen ist.  

 
2. Hinweise zur Erstellung elektronischer Angebote ohne / mit Bieterclient ava-sign 

In elektronischen Vergabeverfahren werden Angebote grundsätzlich über die Vergabeplattform in 
Textform übermittelt. Der Auftraggeber gibt hierbei vor, ob die Erstellung des elektronischen 
Angebotes ohne oder mit dem Bieterclient ava-sign zu erfolgen hat. Die in diesem Verfahren 
vorgegebene Methode der Angebotserstellung ist angekreuzt. 

 2.1 Vergabe ohne Bieterclient ava-sign  
 

Bei diesen Verfahren wird kein Bieterclient benötigt. Die vergaberechtskonforme Erstellung und 
Abgabe (in Textform) der Angebotsdateien für ein elektronisches Angebot erfolgt in diesen Vergaben 
immer direkt und ausschließlich über einen aktuellen Web-Browser.  
 
Vergabeunterlagen laden 
Nach der Anmeldung im Bieterportal iTWO tender werden die bearbeitbaren* Vergabeunterlagen als 
Dateien einzeln mit Ihrem Web-Browser auf den Rechner geladen, dort zum Beispiel über Microsoft 
Excel ausgefüllt, gespeichert und dann wieder auf die Plattform hochgeladen.      
                                                                                                      
(*Bearbeitbare Unterlagen sowie der Ordner „Ihr Angebot“ stehen in Verfahren mit 
Bekanntmachung erst nach Klick auf die Schaltfläche „Bewerben“ zur 
Verfügung. Bitte die STATUS-Anzeige im oberen Menüband beachten.) 
 

Durch rote Platzhalter im Ordner „Ihr Angebot“ wird dabei 
angezeigt, welche Dokumente an welcher Stelle vom 
Auftraggeber erwartet werden.  

  

Platzhalter „Angebotsdokument“ 
Das im Bieterportal iTWO tender heruntergeladene und ausgefüllte Angebotsdokument (z.B. eine 
Word-, PDF- oder Excel-Datei - zu erkennen am Symbol     ) ist immer auf den Platzhalter 
„Angebotsdokument“ zu laden. Versucht der Bieter ein Angebotsdokument in einem falschen 
Dateiformat hochzuladen, erscheint eine Fehlermeldung. Stellt der Auftraggeber das 
Angebotsdokument als Excel-Datei (*.xlsx) zur Verfügung, dann muss der Bieter das ausgefüllte 
Angebotsdokument auch als Excel-Datei hochladen! Dies ist Voraussetzung dafür, dass ein gültiges 
Angebotsdokument und somit ein wertbares Angebot abgegeben wird.   
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Platzhalter „Anlagen Angebot“ 
Alle übrigen Angebotsunterlagen, für die kein explizit bezeichneter Platzhalter zur Verfügung steht, 
können - einzeln oder zusammengefasst als zip-Datei - auf den Platzhalter „Anlagen Angebot“ 
geladen werden. Bei Unklarheiten, welche Unterlagen Sie laden und mit einem Angebot einreichen 
müssen, beachten Sie bitte ggf. die Bekanntmachung sowie Angaben in den Vergabeunterlagen.  
Bitte nutzen Sie im Dateinamen keine Sonderzeichen!  

Angebot einreichen 
Nach dem Hochladen der Dokumente muss für die Abgabe des Angebotes die Funktion „Angebot 
einreichen“ ausgeführt werden. Mit Klick auf „Angebot einreichen“ wird Ihr Angebot nach Benennung 
der Person des Erklärenden verschlüsselt eingereicht.  

 
 
Als Bestätigung der Angebotsabgabe erhalten Sie eine Quittung!  
 

Weitere Hinweise finden Sie in der Hilfe des Bieterportals iTWO tender unter den Stichworten 
„ohne ava-sign“, die geöffnet werden kann  

• über das Dropdown-Menü im oberen rechten Bereich der schwarzen Menüleiste mit Klick auf 
Ihren Benutzernamen 

• in jeder Vergabe im Bereich „Informationen“ mit Klick auf „Vollständige Hilfe“ 

     

 

 

Name Firma 
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 2.2 Vergabe mit Bieterclient ava-sign  
 

Um bereitgestellte Vergabeunterlagen bearbeiten und ein 
Angebot erstellen zu können, benötigen Sie 
den Bieterclient ava-sign in der aktuellen Version. Der 
Bieterclient ava-sign ist ein kostenfreies Programm, das 
NACH der Anmeldung auf dem Bieterportal iTWO tender 
(https://meinauftrag.rib.de/settings/downloadTools) im 
Downloadbereich geladen werden kann.  
 
Installieren Sie den Bieterclient ava-sign auf Ihrem 
Computer!  
 
Alternativ erreichen Sie den Downloadbereich über das 
Dropdown-Menü im oberen rechten Bereich der schwarzen 
Menüleiste mit Klick auf Ihren Benutzernamen, über den 
Bereich „Service“ oder in jeder Vergabe im Bereich 
„Informationen“ unter „aktuelle Tools“. 
 

Vergabeunterlagen für Bieterclient laden 
Die bearbeitbaren* Vergabeunterlagen müssen vom Bieterportal iTWO tender in Form einer Paket-
Datei (Dateiendung avasign) auf den Rechner geladen werden.  

(*Eine im Bieterclient bearbeitbare Paket-Datei steht in Verfahren mit Bekanntmachung erst nach Klick auf die Schaltfläche 
„Bewerben“ zur Verfügung.)  

 

Die gesamten Vergabeunterlagen sind in einer Paket-Datei gespeichert und werden beim Öffnen mit 
dem Bieterclient ava-sign in einer übersichtlichen Baumstruktur dargestellt. 

Anlagen Angebot (z.B. Bescheinigungen / Nebenangebote) 
Für zusätzliche, in den Vertragsunterlagen nicht enthaltene Anlagen, sind folgende Ordner 
vorgesehen: „Bescheinigungen“, „Anlagen“ und sofern diese zugelassen sind „Nebenangebote“. 
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Angebot hochladen 
Für die Angebotseinreichung (Hochladen der Angebotsdatei) können Sie den Abgabeassistenten 
des Bieterclients nutzen. Weitere Hinweise zur Angebotseinreichung finden Sie in der Hilfe des 
Bieterclients ava-sign und in der Hilfe des Bieterportals iTWO tender im Kapitel „Bieterclient“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit das Hochladen Ihres Angebots über den Bieterclient funktioniert, muss das Programm       
ava-sign auf die Vergabeplattform über das Internet zugreifen können! Ist dies nicht der Fall, weil 
dies zum Beispiel über Ihre Windows-Firewall oder andere Sicherheitseinstellungen in Ihrem 
Unternehmen unterbunden wird, so ist das Hochladen eines Angebotes nicht möglich (Hinweise zur 
Fehlerbehebung sind z.B. in der Hilfe unter den Stichwörtern „Internetzugriff / Proxy / Virenscanner“ 
beschrieben).  
 

3. Technischer Support 

Bei technischen Fragen zum Bieterportal iTWO tender wenden Sie sich bitte an die: 

RIB Software GmbH 
Josef-Orlopp-Str. 38 
10365 Berlin 
evergabe-hotline.berlin@rib-software.com 
Fax: 030 44 33 11 15 
Tel: 0900 – 11 44 33 0  
(für 1,95 €/min aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunktarife können abweichen) 
Mo – Do: 08:00 – 18:00 Uhr und Fr. 08:00 – 16:00 Uhr 

Zusätzlich steht Ihnen auf den Bieterportal iTWO tender eine Chatfunktion zur Verfügung! 

 

Bitte beachten Sie, dass allein der jeweils für eine Ausschreibung zuständige Auftraggeber 
(Vergabestelle) inhaltliche Fragen zur Ausschreibung beantworten kann. Hierzu zählen Fragen 
zu den Vergabeunterlagen, hier insbesondere zum Ausfüllen der Dokumente, zu den Fristen sowie 
zum Vergaberecht.  

Die Kontaktdaten des Auftraggebers (Vergabestelle) finden Sie in der Bekanntmachung der 
Ausschreibung (falls vorhanden) bzw. im Formular zur Angebotsaufforderung.  
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
A. Einheitliche Fassung 

(Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Länder) 
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständig-
keiten oder Fehler, so hat er unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf 
hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässi-
gen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber 
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Ange-
bot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen  Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein 
nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbind-
lich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise ein-
zelner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der 
Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Einheitspreise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzu-
geben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und  
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.  
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Üb-
rigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. 
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Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzu-
weisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bau-
leistung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende An-
gaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelprei-
sen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten 
oder qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, 
nicht zugelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in 
seinem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben 
und auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 

7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag den im Unter-
nehmer- und Lieferantenverzeichnis für Bauleistungen (ULV) oder in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch ge-
forderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes 
Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspe-
zifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Ei-
generklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzel-
nachweise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese  
im Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis für Bauleistungen(ULV) oder in der Liste des Vereins für 



V 212 
(Teilnahmebedingungen) 

 

  ABau 2013, Stand: Juni 2022 Seite 3 von 4 
 

die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ ge-
nannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunter-
nehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt ein nicht i.S. von Nr. 7.1 präqualifiziertes Unternehmen in die engere Wahl, sind auf ge-
sondertes Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklä-
rungen und Bescheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern 
angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen im Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis für Bauleistungen (ULV) oder in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte auftrags-
spezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist 
eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 
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B. Ergänzungen für Berlin 
(Aufgestellt von der für Bauen zuständigen Senatsverwaltung) 
 
 
Zu 3 und 4 
 

  

 Unterlagen zum Angebot - Umweltschutzanforderungen 
  

 Der Auftraggeber hat Angebote gleichwertiger Leistungen dahingehend zu überprüfen, ob die jewei-
lige Leistung den in der Ausschreibung zwingend vorgegebenen Umweltschutzanforderungen  ent-
spricht. Die Bieter haben daher im Angebot anzugeben, mit welchen Nachweisen die Einhaltung der 
geforderten Umweltschutzanforderungen belegt werden. Der Nachweis kann von den Bietern belegt 
werden durch:  
- den Verweis auf Gütenzeichen (z.B: das Umweltzeichen Blauer Engel oder die EU Blume), wobei 

immer auch gleichwertige Gütezeichen zugelassen werden müssen, sofern die angebotene Ware 
oder Dienstleistung mit einem solchen ausgestattet ist, oder 

- gleichwertige Nachweise in Form von geeigneten Beweismitteln, wie technische Unterlagen des 
Herstellers oder Prüfberichte anerkannter Stellen.  

 
 



V 124.H F 
(Eigenerklärung zur Eignung) 

 

 ABau 2013, Stand:  Juni 2022 Seite 1 v on 3 

 

 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 
 
 
 

Leistung/CPV 
 

 
Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen 

  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem 
Teilnahmewettbewerb 

 Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe  Wettbewerblicher Dialog 
 Innovationspartnerschaft 

  
 Bewerber 
 Bieter 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft 
 Nachunternehmer 
 anderes Unternehmen 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen 
 

Jahr Euro 

Jahr Euro 

Jahr Euro 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren – bzw.- dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1, vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste  
bei. 
 
Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur 
Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer,  
ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert  
wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung 
 

 

                                              
 zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Parkett und Holzpflasterarbeiten

Berlin12685
Bruno-Baum-Str. 56
Jugendfreizeiteinrichtung Klinke "on top!"

FM Bau XVII 2025ZVB26040



V 124.H F 
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen. 
Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den 
letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert  nach 
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 

 

Registereintragung 

Ich bin/Wir sind 
  im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestät igung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle bzw. bei der Industrie- und 
Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes  Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und 
sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir nicht im Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt eingetragen bin/sind. 
 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.  
   zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt,  

       ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die  
       für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde.  
 

 

 
Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister (Bundeskartellamt) durchführen. 



V 124.H F 
(Eigenerklärung zur Eignung) 
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Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragzahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 
Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  
Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 
Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifiz ierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich/uns zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht volls tändig 
innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 
 
 
 
    
Datum, Stempel und Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 
 
Das Angebot wurde unterzeichnet von: 
(Vorname, Name der natürlichen Person: Textform) 
 
Hinweis: 
Bei Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform (falls gefordert: die 
elektronische Signatur) die händische Unterschrift.  
 

 
 

                                              
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 



Vergabestelle 
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 

- Nur elektronische Angebote zugelassen) 
 

Datum: 
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Empfänger 

Vergabeart 
 Öffentliche Ausschreibung 
 Beschränkte Ausschreibung mit  

Teilnahmewettbewerb 
 Beschränkte Ausschreibung ohne  

Teilnahmewettbewerb 
 Freihändige Vergabe 

Ablauf der Angebotsfrist 

Datum Uhrzeit 

 
 

Bindefrist endet am 

 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 
 
 
 

Leistung/CPV 
 

 
 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A) 

 
Anlagen: 
 
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 

 V 212  Teilnahmebedingungen  
 V 2121 Teilnahmebedingungen bei elektronischen Vergabeverfahren über die 

  Vergabeplattform 
 V 216.H F Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 V 227.H F  Gewichtung der Zuschlagskriterien 
 V 242.H F Instandhaltung 
 Stück Pläne/ Zeichnungen Nr. 
 Information über die personenbezogene Datenerhebung 
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Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin



 
 V 2111.H F 

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
- Nur elektronische Angebote zugelassen) 
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B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
 V 214.H F Besondere Vertragsbedingungen 
 V 231 F Besondere Vertragsbedingungen – Mindeststundenentgelt und Tariftreue 

ggf. mit Anlage(n) zu Nr. 1.1.2 
 V 241 F Besondere Vertragsbedingungen - Bauabfallentsorgungsleistungen 
 V 247 F Besondere Vertragsbedingungen - ILO-Kernarbeitsnormen 
 V 248 F Besondere Vertragsbedingungen - Umweltschutzanforderungen 
 V 2481 F Anlage Besondere Vertragsbedingungen Umweltschutzanforderungen/ 

Gebäuderückbau 
 V 2482 F Anlage Besondere Vertragsbedingungen Umweltschutzanforderungen/ 

Baumaschinen 
 V 250 F Besondere Vertragsbedingungen - Verhinderung von Benachteiligungen 
 V 255 F Besondere Vertragsbedingungen - Kontrolle und Sanktionen nach dem BerlAVG 
 V 2250 Stoffpreisgleitklausel 
 V 244 F Datenverarbeitung 
  Leistungsbeschreibung 
  Stück Pläne/Zeichnungen Nr. 
   
   
   

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 V 213.H F Angebotsschreiben ohne Lose 
 V 2131.H F Angebotsschreiben mit Losen 
 V 124.H F Eigenerklärung zur Eignung 

 V 224.H F Angebot Lohngleitklausel  

 V 233.H F Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen  
 V 238 F Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 V 239 F Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
 V 2413 F Erklärung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei Bauabfall- 

entsorgungsleistungen 
 V 246 F Besondere Vertragsbedingungen - Frauenförderung mit Formblatt 

(ab geschätztem Auftragswert ≥ 200.000 €) 
   
 V 221.H F Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation oder 

 V 222.H F Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme 
  Vertragsformulare Instandhaltung 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
  Anlage(n) zur Leistungsbeschreibung: Nachweis ILO-Konformität 
   
   
   

D) Die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 V 223.H F Aufgliederung der Einheitspreise 
   
   

 
  

Urkalkulation

siehe V2111.HF Punkt 10
siehe Ordner "Vergabe- und Vertragsunterlagen II"

siehe Ordner "Vergabeunterlagen I"

in GAEB-Datei enthalten
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
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1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im  
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
  
  
 zu vergeben. 

 
Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen 
im Namen und für Rechnung 
 
 
 
 
 

zu vergeben. 
 

2 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform. 
  

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe Formblatt V 216.H F Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   

   

   

   

3.2 Nachforderung von Unterlagen  

 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

 
 

  nicht nachgefordert. 

3.3 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

  siehe Formblatt V 216.H F Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   

   

   

   
 

Produktdatenblätter benannter Fabrikate

Erklärungen und Nachweise gemäß V124.HF

siehe V 2111.HF Punkt D)

siehe V2111.HF Punkt 10

siehe V 2111.HF Punkt C)

Berlin12681
Premnitzer Straße 11/13
SchulSportWeiKultFM, FM Bau
Bezirksamt Marzahn - Hellersdorf von Berlin
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3.4 Bieter, deren Angebot in die engere Wahl kommt, haben die erforderlichen Angaben zum Entsorgungs-
weg der anfallenden Abfälle über Entsorgungsfachbetriebe unter Nutzung des Formblatt 1 (V 2411 F – 
Abfall-Formblatt 1) und Beifügung der geforderten Zertifikate unverzüglich vorzulegen, es sei denn, die 
Vergabestelle hat unter Nr. 10 andere Regelungen getroffen. 

 
3.5 Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag erhalten 

soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister (Bundeskartellamt) durchführen. 

Der Auftraggeber wird auf der Grundlage der EU-Sanktionsverordnungen zur Bekämpfung des Terroris-
mus und zur Durchsetzung von Embargos (EG) Nr. 881/2002 vom 27. Mai 2002, 753/2011 vom 1. August 
2011 sowie 2580/2001 vom 27. Dezember 2001 eine Abfrage in den Finanz-Sanktionslisten (https://jus-
tiz.de/onlinedienste/finanz_sanktionsliste/index.php) veranlassen. 

 

4 Losweise Vergabe 

  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 
    
    
 

5 Mehrere Hauptangebote 

 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. § 13 
Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 
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6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer. 4 der Teilnahmebedingungen V 212 gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen V 212), 
ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten 

   für die gesamte Leistung 

   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
   unter folgenden weiteren Bedingungen: 
    nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
     
    
     
     
     
     

7 Angebotswertung 

 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

 
Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H. einge-
räumt. 
 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt.  
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
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8 Zugelassene Angebotsabgabe 

 Elektronisch 

  
 in Textform 
 mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel 
 mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben, 
ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.  

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform 
der Vergabestelle zu übermitteln. 

 

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 

 

Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A: 
 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen – V M 3 – 
Fehrbelliner Platz 2 
10707 Berlin  
Telefon: +49 30 90139 - 3315 
E-Mail: vobstelle@senstadt.berlin.de 
 

 
 Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20%-Kontingent für nicht EU-weite Vergabeverfahren 

 (§ 3 Abs. 9 VgV): Vergabekammer (§ 159 GWB): 
 

 

Vergabekammer des Landes Berlin 
Martin-Luther-Straße 105 
10825 Berlin  
Telefon: +49 30 9013 8316   Fax: +49 30 9013 7613 
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10 (frei) 
 Mit dem Angebot einzureichen: 

Nachweise,Mindestkriterien: 
-Min. 2 Referenzen über Herstellung von Hochkantlamellenparkett, je Referenz min. 100 m2 in den 
letzten 5 Jahren. 
Alle Referenzen mit Nennung: Auftraggeber, Projektname, Ansprechpartner mit Telefonnummer, 
Angabe über Ausführung als HU oder NU, Zeitraum der Ausführung. Bitte nutzen Sie für den 
Nachweis der Referenzen das Formblatt V 444. HF (im Ordner Vergabe und Vertragsunterlagen II) 
oder ein formloses Dokument, das sämtliche Angaben des Formblattes V 444. HF enthält. 

-Das Sprachniveau min. eines Mitarbeiters vor Ort, auf der Baustelle hat min. Deutsch der Niveaustufe 
B1 zu entsprechen.

Hinweise:

Der Bieter wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Falle der gleichzeitigen Abgabe 
einer GAEB-Datei und einer PDF-Datei ausschließlich die GAEB-Datei als maßgebliche und 
verbindliche Angebotsgrundlage anerkannt wird. Die eingereichte PDF-Datei dient lediglich der 
Information und wird bei der Wertung des Angebots nicht berücksichtigt. Eventuelle Abweichungen 
oder ergänzende Angaben in der PDF-Datei haben keine Gültigkeit. Wir empfehlen daher 
ausdrücklich, von der Beifügung eines selbstgefertigten Leistungsverzeichnisses als PDF zu den 
Ausschreibungsunterlagen abzusehen.

Die Eignung/ Referenzen kann/können durch Eintragung im Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis 
(ULV) oder in die Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) oder durch Eigenerklärung gem. Formblatt V 124.HF (Eigenerklärung 
zur Eignung) nachgewiesen werden.
Bitte beachten Sie, dass eine Berücksichtigung der Nachweise durch ULV/PQ- Eintragung nur 
erfolgen kann, wenn dies auch ausdrücklich in den Angebotsunterlagen angezeigt wird. Bitte beachten 
Sie auch, dass durch Anzeige des ULV/PQ- Registers, Nachforderung von fehlenden Referenzen 
nicht möglich ist und der Ausschluss aus dem Vergabeverfahren erfolgt.
Gesonderte Eignungsnachweise, als auch gesonderte Referenzen (sofern diese nicht durch die 
Einreichung der ULV oder PQ- Nummer den Anforderungen entsprechen) sind mit dem Angebot 
gesondert einzureichen.



Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

 

 

V 213.H F 
(Angebotsschreiben ohne Lose) 

 

Datum: 
Ust.-ID-Nr.: 
Tel.: 
Fax: 
E-Mail: 

Empfänger 
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HR-Nr.: 
Registergericht: 
 

 
 
 
Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 
 
 
 
Leistung/CPV 
 
 

 
 
 

Angebotsschreiben 
 

Ihre Aufforderung zur Angebotsabgabe vom 
Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden:  
  
  V 233.H F Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
  V 224.H F Angebot Lohngleitklausel 
  V 233EU F Verzeichnis der Unterauftragnehmerleistungen  
  V 236EU F  Verpflichtungserklärung  
  V 238 F  Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
  V 2413 F Erklärung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben bei  
    Bauabfallentsorgungsleistungen 
  V 246 F Besondere Vertragsbedingungen - Frauenförderung mit Formblatt 
    (ab geschätzter Auftragswert ≥ 200.000 €) 
    Nebenangebote 

 Leistungsbeschreibung/Leistungsprogramm (Lang- oder Kurzfassung) mit 
    den Preisen sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 

 Vertragsformulare für Instandhaltung mit den Preisen sowie den 
    geforderten Angaben und Erklärungen 

     
 

                                              
1 v om Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Parkett und Holzpflasterarbeiten
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V 213.H F 
(Angebotsschreiben ohne Lose) 
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Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden: 
 
  V 124.H F Eigenerklärung Eignung oder  

   Einheitliche Europäische Eigenerklärung2 
  V 221.H F Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 
  V 222.H F Preisermittlung bei Kalkulation über die Endsumme 
  
  

 
1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an. 

An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 
 

2 Die Angebotssumme des Hauptangebotes gemäß Leistungsbeschreibung beträgt einschließlich 
Umsatzsteuer (brutto): 

  Euro 

2.1 Die Gesamtsumme der Instandhaltungskosten  für die Vertragslaufzeit auf Grundlage des 
Instandhaltungsvertrags3, beträgt einschließlich Umsatzsteuer (brutto): 

  Euro* 
Nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt.  

 
3 Anzahl der zum Angebot gehörenden Nebenangebote: 

St. 
4 Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle Nebenangebote4 sowie 

auf die Preise für angeordnete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche 
Leistung zu bilden sind: 

 
 % 
5 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen 

folgende Unterlagen: 
– „Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) - Ausgabe 

2016“, 
– Unterlagen gem. Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B 

 
6  Ich/Wir bin/sind präqualifiziert und im    Unternehmer- und Lieferantenverzeichnis für Bau-leistungen 

(ULV) oder im    Präqualifikationsverzeichnis eingetragen unter der/den Nummer/n: 
 

  Name:                                             Nummer:                 
  Name:                                             Nummer:                 
  Name:                                             Nummer:                  
  Name:                                             Nummer:                  
 

 Ich bin/Wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen – KMU – (< 250 Beschäftigte und  
 ≤ 50 Mio. Euro Jahresumsatz bzw. ≤ 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)5). 
                                              
1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 
2 Optional bei Verfahren oberhalb der EU-Schwellenwerte 
3 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jeweiligen Vergütungen einzutragen. 
4 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
5 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der 
Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 



  

V 213.H F 
(Angebotsschreiben ohne Lose) 
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7 Ich/Wir erkläre(n), dass 
  dass ich /wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n).  
 ich/wir alle Leistungen, die nicht im Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen V 233.H F bzw. 

Verzeichnis der Unterauftragnehmerleistungen V 233EU F aufgeführt sind, im eigenen Betrieb 
ausführen werde(n), 

8 Ich/Wir erkläre(n), dass 
– ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses 

als allein verbindlich anerkenne(n), 
– mir/uns zugegangenen Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres 

Angebotes sind. 
– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die 
nach den „Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von 
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden. 

– falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

– mir/uns nicht bekannt ist, dass in den in den Finanz-Sanktionslisten 
(https://justiz.de/onlinedienste/finanz_sanktionsliste/index.php) auf der Grundlage der EU-
Sanktionsverordnungen zur Bekämpfung des Terrorismus und zur Durchsetzung von Embargos 
(EG) Nr. 881/2002 vom 27. Mai 2002, 753/2011 vom 1. August 2011 sowie 2580/2001 vom 
27. Dezember 2001 eine Eintragung vorliegt. Soweit im potentiellen Auftragsfall 
Nachunternehmen an der Auftragserfüllung beteiligt werden sollen, werde(n) ich/wir deren 
gleichlautende Erklärungen einholen. 

– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme 
dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede 
getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, ich/wir 
weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

– ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte 
Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteile/n. 

 
 
 
 
……………………………………………………………………. 

Stempel und Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 
 
Hinweis: 
Bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform ist die Person (bei natürlichen Personen 
Vorname und Nachname; bei juristischen Personen Name des Unternehmens) anzugeben, die die 
Erklärung abgibt. 
Ein schriftliches Angebot ist an dieser Stelle zu unterschreiben. 
Ein elektronisches Angebot, das signiert bzw. mit einem Siegel versehen werden muss, ist wie 
vorgegeben zu signieren/siegeln. 
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Vergabenummer Maßnahmenummer 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 

1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

am             .  

spätestens  Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 

in der  KW  , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber (§ 5 Absatz 
2 Satz 2 VOB/B).Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum  
zugehen. Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt hiervon unberührt. 
nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

am  . 
innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den Ausführungsbe-
ginn. 
in der  KW  , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 

in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 

1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 

vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn. 

vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung. 

folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen: 
 aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 

1 

31.12.2026

01.10.2026
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2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 

2.1 Der Auftragnehmer hat bei schuldhafter Überschreitung der unter 1. genannten Einzelfristen oder der Frist 
für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs 0,2 Prozent der Abrechnungssumme 
in ihrer objektiv richtigen Höhe (ohne Umsatzsteuer) zu zahlen; 

Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als Ver-
tragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil der objektiv richtigen Abrechnungssumme, 
der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht. 

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt auf fünf Prozent der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen 
Höhe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Überschreitet der Auftragnehmer lediglich als Vertragsfristen ver-
einbarte Einzelfristen, wird der Endfertigstellungstermin jedoch eingehalten, beträgt die maximale Ver-
tragsstrafe 3% der Abrechnungssumme in ihrer objektiv richtigen Höhe (ohne Umsatzsteuer).  

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzelfris-
ten werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leistung 
verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die 
Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des Verzuges 
gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B wird verlängert auf Tage. 

4 Sicherheitsleistung für Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 

Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit 
für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne 
Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 

Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des Auftraggebers 
zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt V 421 F „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt V 422 F „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszah-

lungen gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3
VOB/B das Formblatt V 423 F

„Abschlagszahlungs-/ Vorauszahlungs-
bürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen euro-
päische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame technische Spe-
zifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zu-
satz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

1 
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10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

1 
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Bieter 
 

Datum 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt V 223.H F berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 
 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 Leistungsbezogenes Wag-
nis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistung verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 
€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzu-

legen. 
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Bieter 
 

Datum 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne 

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4  und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1 Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise 

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten      
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:      
  x   x   

2.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

  x   

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

  x   

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

  x   

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 
 

  x   

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)    noch zu 
verteilen 

 
 

 Zusammensetzung der Umlagesummen 
 Umlage 

gesamt (€) 
Anteil 

BGK (€) 
Anteil 

AGK (€) 
Anteil 

W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten     
2.2 Stoffkosten      
2.3 Gerätekosten     
2.4 Sonstige Kosten     
2.5 Nachunternehmerleistungen     
  3 
 

Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 
Gewinn 

3.1 
 
 

Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne   

 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  
Angabe des Betrages 

  

 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

  

   x   

3.1.2 
 

Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 
Vermessung usw. 

  

3.1.3 
 
 
 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 
Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 
 
 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)  

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)  

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  

3.3.1 Gewinn   

3.3.2 
 

Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 
allgemeine Unternehmensrisiko) 

  

3.3.3 
 

Leistungsbezog. Wagnis (mit der Ausführung 
der Leistung verbundenes Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)    

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)  
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Bieter 
 

Datum 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

 
Aufgliederung der Einheitspreise 

 

OZ 
des 
LV 1 

Kurzbezeichnung d. Teilleistung 1 Menge 1 

Men-
gen-

einheit 
1 

Zeitan- 
satz 2 

Teilkosten einschl. Zuschläge in € 
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 2 

Löhne 2, 3 Stoffe 2 Geräte 2, 4 Sonstiges 
2 

Angebotener 
Einheitspreis  

(Sp. 6+7+8+9) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

           

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

 

                                                      
1  Wird vom Auftraggeber vorgegeben. 
2  Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhängig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen 

wird. 
3  Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formblättern V 221.H F oder V 222.H F über-

einstimmt, hat der Bieter dies offenzulegen. 
4  Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen zuge-

rechnet worden sind. 
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Bewerber/Bieter 
 

Datum 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

 

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir im Fall der Auftragserteilung die angebotene Leistung gem. § 4 Abs. 8 Nr. 1 
VOB/B grundsätzlich im eigenen Betrieb ausführen muss/müssen. 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle die Namen der Nachunternehmer: 
 

OZ/ 
Leistungsbereich 

Beschreibung der Teilleistungen 

Namen der Nachunternehmer 
(einschl. ggf. vorh. ULV- oder 

PQ-Nummern) 
(erst auf gesondertes Verlangen 

der Vergabestelle) 

Mein/Unser 
Betrieb ist 

auf die Leis-
tung einge-

richtet 
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OZ/ 
Leistungsbereich 

Beschreibung der Teilleistungen 

Namen der Nachunternehmer 
(einschl. ggf. vorh. ULV- oder 

PQ-Nummern) 
(erst auf gesondertes Verlangen 

der Vergabestelle) 

Mein/Unser 
Betrieb ist 

auf die Leis-
tung einge-

richtet 
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Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 
 
 
 

Leistung/CPV 
 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufüllen) 

 

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter: 

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                                                             

Weitere Mitglieder: 
Mitglied                                                                             

USt-ID:                                                                             

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                                                             

Mitglied                                                                             

USt-ID:                                                                             

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden. 
Wir erklären1, dass 
- der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 
-  zur Entgegennahme der Zahlung mit befreiender Wirkung berechtigt ist, 
- alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

                                                
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte Erklärung abzugeben. 

 

     

 (Ort) (Datum) Unterschrift 

 

     

 (Ort) (Datum) Unterschrift 

 

     

 (Ort) (Datum) Unterschrift 

 

     

 (Ort) (Datum) Unterschrift 

Parkett und Holzpflasterarbeiten

Berlin12685
Bruno-Baum-Str. 56
Jugendfreizeiteinrichtung Klinke "on top!"

FM Bau XVII 2025ZVB26040



V 241 F 
(Besondere Vertragsbedingungen – Abfall/Kampfmittel) 

  ABau 2013, Stand: Januar 2024 Seite 1 von 3 
 
 

 
Bieter 
 

Datum 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 

Leistung/CPV 
 

 
 
Besondere Vertragsbedingungen (BVB) 
zu Bauabfallentsorgung, Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen und Kampfmitteln 
 
 
Abfallwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
Die Regelungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) einschließlich seiner Durchführungsverordnungen 
sowie die weiteren geltenden öffentlich-rechtlichen Vorschriften, insbesondere das Gesetz zur Förderung der 
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen in Berlin (Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz Berlin - KrW-/AbfG Bln) sind einzuhalten.  

In diesem Kontext ist insbesondere die Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsab-
fällen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vollumfänglich zu 
beachten, insbesondere die Regelungen zur sortenreinen und getrennten Sammlung, Vorbereitung zur Wie-
derverwendung von bestimmten Bauteilen und Einrichtungsgegenständen sowie das Recycling von sortenrei-
nen Bau- und Abbruchabfällen bzw. deren gewerbeabfallkonformen Vorbehandlung und Aufbereitung. 

Nach diesen gesetzlichen Regelungen hat die Vorbereitung zur Wiederverwendung oberste Priorität und ver-
pflichtet geeignete Bauteile, Baustoffe und Einrichtungsgegenstände einer Wiederverwendung zuzuführen. An-
fallende Bauabfälle, die nicht wiederverwendet werden können, müssen sortenrein und getrennt erfasst und 
vorrangig einer stofflichen Verwertung (Recycling) zugeführt werden. 

Die vollständige Umsetzung dieser gesetzlichen Vorgaben dient der Umsetzung der Zero-Waste Ziele des Lan-
des Berlin. 

Verstöße gegen die rechtlichen Vorschriften können die Einleitung eines Ordnungswidrigkeits-
verfahrens, das mit einer Geldbuße bis zu 100.000 € geahndet werden kann, bzw. eine Strafanzeige nach 
sich ziehen. 
 
 
1. Angaben zu den Entsorgungswegen (Verwertung oder Beseitigung) sowie zum Verbleib von 

wiederverwendeten Bauteilen und Einrichtungsgegenständen 
Abfallentsorgungsleistungen sind gem. „Ausführungsvorschriften zur Vergabe von Bauabfallentsorgungsleis-
tungen an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe durch die öffentliche Hand“ vom 24. Mai 2011 (ABl. S. 1263) 
ausschließlich von zertifizierten Entsorgungsfachbetrieben durchzuführen. Da das Zertifikat auch für Teilberei-
che abfallwirtschaftlicher Tätigkeit bei der Entsorgung (z.B. Sammeln, Befördern, Lagern, Behandeln als Teil-
schritt der Verwertung oder Beseitigung, Verwerten oder Beseitigen) oder auch nur für bestimmte Abfallarten 
ausgestellt werden kann, ist darauf zu achten, dass die angebotenen Leistungen auch tatsächlich vom Zertifi-
zierungsumfang erfasst sind. 
 
Im Rahmen der Angebotsabgabe hat der Bieter per Eigenerklärung (V 2413 F - Erklärung zur Beauftragung 
von Entsorgungsfachbetrieben bei Bauabfallentsorgungsleistungen) zu erklären, dass zur Erfüllung der Anfor-
derungen gemäß der o.g. Ausführungsvorschriften im Auftragsfall ausschließlich Entsorgungsunternehmen für 
die Bauabfallentsorgungsleistungen beauftragt werden, die nach der Entsorgungsfachbetriebeverordnung zer-
tifiziert sind.  
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Zudem hat der Bieter, sofern sein Angebot in die engere Wahl kommt, die erforderlichen Angaben zum Verbleib 
der wiederverwendeten Bauteile und Einrichtungsgegenstände sowie zum Entsorgungsweg der anfallenden 
Abfälle über Entsorgungsfachbetriebe unter Nutzung des Formblatt 1 (V 2411 F – Abfall-Formblatt 1) und Bei-
fügung der geforderten Zertifikate unverzüglich vorzulegen. Sofern abweichend davon die Vergabestelle dem 
Bieter mitteilt, dass sie auf die Vorlage dieser Unterlagen zu diesem Zeitpunkt verzichtet, dann muss der Bieter 
nach Auftragsvergabe das Formblatt 1 mit den Zertifikaten unverzüglich und unaufgefordert dem Fachbereich 
vorlegen.  

Im Formblatt 1 sind vom Bieter vollständige Angaben zur Entsorgung der anfallenden Bauabfälle sowie zum 
Verbleib der wiederverwendeten Bauteile und Einrichtungsgegenstände zu machen. Dazu hat der Auftraggeber 
in Spalte 2 vorgegeben, mit welchen Abfällen sowie mit welchen wiederzuverwendenden Bauteilen und Ein-
richtungsgegenständen zu rechnen ist (markiert durch Kreuz).  

Die Änderung der Verwertungs- und Beseitigungsziele sowie der Wiederverwendungsziele während der Bau-
durchführung ist nur nach vorheriger Information und Zustimmung des Auftraggebers möglich. 

 
 
2. Hinweise zur Abfallentsorgung 
Gefährliche Abfälle bedürfen auf Grund ihres gesundheits- oder umweltschädigenden Schadstoffgehaltes einer 
besonderen Entsorgung. Dabei ist ein hohes Maß an Fachkenntnis und Sorgfalt beim Umgang mit diesen Ab-
fällen geboten. Gefährliche Abfälle sind getrennt voneinander und getrennt von unbelasteten Bauabfällen zu 
halten.  

Der Auftragnehmer kalkuliert nur die Transportkosten und das Verladen.  

Hinweis dazu: Die Entgelte für die Entsorgung von gefährlichen Bauabfällen (Entsorgungskosten, SBB-Gebüh-
ren) werden vom Auftraggeber selbst übernommen, da dieser die entsprechenden Entsorger / Abfallbehand-
lungsanlagen (z.B. Bodenreinigungsanlagen, Deponien, Verbrennungsanlagen) selbst beauftragt. 

Im Fall einer Sammelentsorgung (nur für Kleinmengen von jährlich weniger als 20 t je Erzeugernummer und 
Abfallschlüssel zulässig) sind vom Auftragnehmer die Entgelte für die Entsorgung von gefährlichen Bauabfällen 
als Gesamtkosten für Sammlung, Transport und Entsorgung zu kalkulieren. 

Die Entgelte für die Entsorgung von nicht gefährlichen Bauabfällen sind in die Einheitspreise der Leistungspo-
sitionen einzukalkulieren.  

Die Möglichkeit der Beratung bezüglich Abfallentsorgung besteht bei der Senatsverwaltung für Mobilität,  
Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, I B 2, Brückenstraße 6, 10179 Berlin, Tel. (030) 9025 - 2192,  
bauabfall@senmvku.berlin.de 

Weiterführend wird auf unsere Merkblätter zur Entsorgung von nicht gefährlichen und gefährlichen Bauabfällen 
im Land Berlin verwiesen, die unter https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/kreislaufwirtschaft/service/gewerbe-
treibende/bauabfall/ abrufbar sind. 

Die „Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallver-
zeichnis-Verordnung“ setzen die Regelungen der Abfallverzeichnisverordnung um, welche maßgeblich für die 
Einstufung von mineralischen Abfällen als nicht gefährlicher oder gefährlicher Abfall ist.  

Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu Abfallarten eines Spiegeleintrages in der Abfallverzeichnis-
Verordnung: 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/kreislaufwirtschaft/service/gewerbetreibende/bauabfall/ 
 

 
3. Bilanz über die durchgeführte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendung 
Zur Schlussrechnung ist dem Auftraggeber neben den Einzelbelegen zur Wiederverwendung sowie zur Ab-
fallentsorgung auch die Zusammenstellung aller wiederwendeten Gegenstände und Einrichtungsgegenstände 
sowie verwerteten und beseitigten Bauabfälle im Formblatt 2: „Bilanz über die durchgeführte Wiederverwen-
dung sowie über die Verwertung und Beseitigung“ (V 2412 F – Abfall-Formblatt 2) vollständig ausgefüllt vorzu-
legen.  
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4. Verhalten beim Auffinden von Kontaminationen  

Beim Auffinden oder Entstehen von Schadstoffkontaminationen in Böden, Grundwasser, Fundamenten bzw. in 
Bauwerkskörpern sind alle weiteren Arbeiten sofort zu unterbrechen. Durch geeignete Sicherungsmaßnahmen 
sind der Fundort bzw. der Schadensbereich umgehend gegen Zutritt von Unbefugten abzusichern. 

Bei Kontaminationen des Bodens und des Grundwassers bzw. Altlasten ist unverzüglich das für den Scha-
densort zuständige Bezirksamt (Fachbereich Umwelt) zu informieren: 

https://www.berlin.de/umwelt/themen/boden-altlasten-geologie/artikel.155486.php 
http://www.berlin.de/umwelt/behoerden/index.html 

Die weiteren Maßnahmen werden vom Umweltamt des Bezirkes, ggf. unter Einbeziehung von entsprechenden 
Senatsdienststellen, festgelegt. 

Das Auffinden von Schadstoffkontaminationen ist gleichzeitig auch dem Auftraggeber mitzuteilen (Meldepflicht). 
Seine Entscheidungen zum weiteren Bauablauf sind abzuwarten. 

Darüber hinaus ist die für die Entsorgung von gefährlichen Abfällen zuständige Senatsverwaltung für Mobilität, 
Verkehr, Klimaschutz und Umwelt, I B 2, Tel.: 9025 - 2192, bauabfall@senmvku.berlin.de zu unterrichten. Die 
Abfallentsorgung erfolgt dann nach deren Vorgaben, u.a. entsprechend der veröffentlichten Merkblätter, z.B. 
Andienung an die Sonderabfallgesellschaft Brandenburg Berlin (SBB siehe auch: http://www.sbb-mbh.de/). 

 
5. Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln  
Werden z.B. bei Erdarbeiten Kampfmittel oder verdächtige Gegenstände aufgefunden, müssen die Arbeiten 
sofort eingestellt und die zuständige Senatsverwaltung oder die Polizei über den Notruf 110 verständigt werden. 
Bis zum Eintreffen der Polizei ist der Fundort unverzüglich mit geeigneten Maßnahmen zu sichern und jegliches 
Betreten zu unterbinden.  

Das Auffinden von Kampfmitteln ist auch dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. Seine Entscheidungen 
zum weiteren Bauablauf sind abzuwarten. 

Auf die Regelungen der „Verordnung zur Verhütung von Schäden durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung)“ 
vom 17.07.2018, veröffentlicht am 27.07.2018 (GVBl. Seite 495) wird ausdrücklich hingewiesen: 
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/verkehr/service/rechtsvorschriften/verwaltungsvorschrift_kampfmit-
telv.pdf 
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Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 
 
 
 

Leistung/CPV 
 

 
 

Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
 

 
Alle zu verwendenden Holzprodukte sind nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert oder erfüllen die für das 
jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln. 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 
Als Nachweis werde ich das Produktkettenzertifikat (CoC-Zertifikat) meines Unternehmens vorlegen. 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach 

   zertifiziert sind. 
Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d.h. der Übereinstimmung des Zertifikats, mit den für das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - ist durch eine Prüfung einer akkreditierten 
Zertifizierungsstelle (siehe Links) erbracht. 
Als Nachweis werde ich das Zertifikat einschließlich des Prüfergebnisses vorlegen. 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien, des FSC 
oder PEFC, einzeln erfüllen und hierüber einen Einzelnachweis vorlegen. 
Der Einzelnachweis ist eine von einer akkreditierten Zertifizierungsorganisation (siehe Links oben), die 
hinsichtlich Zertifizierung der nachhaltigen Waldbewirtschaftung und Produktkette akkreditiert ist, aus-
gestellte Dokumentation, die belegt, dass das eingesetzte Holz bzw. die Holzprodukte aus FSC-/ 
PEFC-zertifizierten oder gleichwertigen nachhaltigen Beständen stammen und die nachfolgenden Krite-
rien erfüllt: 

• Durchführung und Dokumentation der konkreten Wareneingangskontrolle des betroffenen Materi-
als 

• Mengenmäßiger Bezug des Holzes bzw. der Holzprodukte zum Auftrag (laufende Meter, Fläche, 
Volumen, etc.) 

• Zeitlicher Bezug der Bestellung und Lieferung zum Auftrag 
• Inhaltlicher Bezug des Holzes bzw. der Holzprodukte zum Auftrag (z.B. Art des Holzes bzw. 

des/der Produkte(s) 

 
Ich werde bei 

• Bauleistungen vor dem Einbau des Holzes bzw. der Holzprodukte 
• Lieferleistungen bei der Anlieferung des Holzes bzw. der Holzprodukte 

den jeweiligen Nachweis im Original vorlegen. 
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Bieter 
 

Datum 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Baumaßnahme 
 

Leistung/CPV 
 

 
 

 
Erklärung zur Beauftragung von Entsorgungsfachbetrieben 

(des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft) 
 
 
Hiermit wird erklärt, dass zur Erfüllung der Anforderungen gemäß „Ausführungsvorschriften zur Vergabe von 
Bauabfallentsorgungsleistungen an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe durch die öffentliche Hand“ vom 
24. Mai 2011 (ABl. S. 1263) im Auftragsfall ausschließlich Entsorgungsunternehmen für die Bauabfallentsor-
gungsleistungen beauftragt werden, die nach der Entsorgungsfachbetriebeverordnung zertifiziert sind.  

 

Falls mein / unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir die erforderlichen Angaben 
zum Entsorgungsweg der anfallenden Abfälle über Entsorgungsfachbetriebe unter Nutzung des Formblatt 1 
(V 2411 F – Abfall-Formblatt 1) und Beifügung der geforderten Zertifikate unverzüglich vorlegen. Sofern ab-
weichend davon die Vergabestelle mir / uns mitteilt, dass sie auf die Vorlage dieser Unterlagen zu diesem 
Zeitpunkt verzichtet, dann werde ich / werden wir nach Auftragsvergabe das Formblatt 1 mit den Zertifikaten 
unverzüglich und unaufgefordert dem Fachbereich vorlegen. 

 

 

 

 

 

 

 
________________        ___________________ 
Ort, Datum  Stempel und Unterschrift   
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Vergabenummer Maßnahmenummer 

Baumaßnahme 

Leistung/CPV 

Ergänzung zum Angebot Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen 

1 Bearbeitungsphasen 
Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen für folgende Be-
arbeitungsphasen: 
- Angebotsanforderung
- Angebotsabgabe
- Abrechnung

2 Datenaustausch 
Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwesen – GAEB, Schnittstelle DA XML. Über die Schnittstelle 
DA XML erfolgt kein Datenaustausch von Bildern, Grafiken oder Tabellen.  

Der Datenaustausch für die Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen für 
Elektronische Bauabrechnung durchzuführen. Der Datenaustausch nach anderen Regelungen (z.B. 
Edifact) ist im Einzelfall zu vereinbaren. 

Die Datenträger sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren 
bzw. zum Vertrag gewährleistet ist. 

3 Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung 
Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergabeverfahrens über eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwischen 
den Datenaustauschdateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungsunterlagen 
gilt die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenüber dem Datenträger sind vom Unter-
nehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen. 
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280 Parkett-,	Holzpflasterarbeiten

Leistungsverzeichnis

Parkett-	und	Holzpflasterarbeiten

Bauvorhaben:
Jugendfreizeiteinrichtung	Klinke
"on	top!-
Die	Jugendfreizeiteinrichtung	wächst	über	sich	hinaus"
Sanierung	und	Aufstockung
Bruno-	Baum-Str.	56
12689	Berlin-Hellersdorf

Bauherr:
Bezirksamt	Marzahn-Hellersdorf,
Abt.	Weiterbildung,	Kultur,	Soziales
und	Facility	Management
Premnitzer	Strasse	11/13
12681	Berlin	

1.	Allgemeine	Angaben	zur	Baustelle

Erweiterung,	Aufstockung	und	Modernisierung	der
Jugend-Freizeiteinrichtung	"Klinke"
Bruno-Baum-Str.	56,12685	Berlin

1.1	Baugrundstück
Das	Grundstück	liegt	westlich	an	der	öffentlichen
Bruno-Baum-Straße	in	nord-südlicher	Ausrichtung.
Das	Gebäude	der	JFE	steht	etwas	zurückversetzt	von	der
Straße,	ungefähr	in	der	Mitte	des	Grundstücks.
Auf	dem	Grundstück	ist	zusätzlich	mit	einem	kleinen
Geräteschuppen	bebaut.	Es	sind	zwei	PKW-Zufahrten
vorhanden,	einmal	von	der	Bruno-Baum-Straase	und
einmal	von	der	Stichstrasse	zur	KITA	(Sackgasse	mit
Wendehammer).	Es	ist	ein	umfangreicher	Baumbestand	auf
dem	Grundstück	und	vor	dem	Grundstück	zu
berücksichtigen.	Bäume	die	das	bauwerk	stören	wurden
entfernt	bzw.	beschnitten.
Das	Grundstück	hat	eine	Fläche	von	2.298	m²
Öffentliche	Erschließung:
Leitungen	für	Trinkwasser,	Abwasser,	Regenwasser,
Strom,	Fernmeldetechnik	und	Fernwärme	liegen	im
Bestand	an	und	werden	z.T	umgebaut	und	neu	verlegt.

1.2	Bestandsgebäude
Bei	dem	vorhandenen	Gebäude	handelt	es	sich	um	eine
ehemalige	eingeschossige	Sero-Annahmestelle	von
1980	mit	einem	ein-	bis	zweigeschossigen	Anbau	von
1998.
Die	SERO-Annahmestelle	ist	eingeschossig,	nicht
unterkellert	und	hat	ein	nach	innen	entwässerndes
Flachdach.	Es	handelt	sich	um	einen	standardisierten
Mauerwerksbau	des	Typs	B	5-4-02	für	Komplexe
Einrichtungen	für	den	VEB-Altstoffhandel.	1998	wurde
eine	Umnutzung	vorgenommen	und	ein	1-	bis
2-geschossiger	Anbau	als	Mauerwerksbau	mit	Betondecken
und	Flachdach	errichtet,	dieser	Anbau	wird	bis
auf	den	eingeschossigen	Büroteil	abgebrochen.

1.3	Baugrundverhältnisse
Es	liegt	ein	Baugrundgutachten	vor,	der	Baugrund	ist
für	das	Vorhaben	ausreichend	tragfähig	und	es	ist	im
Bauwerksbereich	nicht	mit	Grundwasser	oder	anstauendem
Sickerwasser	zu	rechnen.	OK	Gelände	i.M.	ca.
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EURfür	das	Vorhaben	ausreichend	tragfähig	und	es	ist	im

Bauwerksbereich	nicht	mit	Grundwasser	oder	anstauendem
Sickerwasser	zu	rechnen.	OK	Gelände	i.M.	ca.
51,75	m	ü.	NHN
Grundwasser	HGZ	ca.	42,00	m	ü.	NHN
Grundwasser	zeHGZ	ca.	44,20	m	ü.	NHN
Schichtenwasser	temporär	bei	47,5-48,0	m	ü.	NHN
Angaben	zur	Versickerungsfähigkeit	für	Regenwasser
sind	vorhanden,	die	sandigen	Schichten	sind	für	eine
Versickerung	geeignet.
Das	Grundstück	ist	nicht	im	Bodenbelastungs-Kataster
erfasst.
Eine	Kampfmittelabfrage	ohne	Befund	liegt	vor.

1.4	Umfang	der	Baumassnahme
Es	ist	eine	Sanierung	und	Modernisierung	des	Altbaus,
sowie	die	Erweiterung	der	JFE-Klinke	geplant.
Ein	Teil	des	Bestands	wird	abgebrochen,	der
zweigeschossige	Bestand	komplett	entfernt.	Die
Erweiterung
erfolgt	als	Anbau	im	EG	und	als	Überbauung	als
"Brücke"	quer	zum	Bestandsgebäude.
Die	gegenwärtige	Brutto-Geschossfläche	des	Gebäudes
beträgt	ca.	570m²	(NUF	475	m²).
Mit	der	geplanten	Erweiterung	sollen	zusätzlich	ca.
500	m²	Bruttofläche	geschaffen	werden.
Gesamt-Bruttofläche	EG+OG	ca.	1.150m²
Bauordnungsrecht:
Die	Abstandsflächen	gem.	BauOBln	werden	bei	der
Aufstockung	eingehalten.
Es	handelt	sich	um	einen	Sonderbau	und	um	ein	Gebäude
der	Gebäudeklasse	3.

Entwurfskonzeption
Die	Aufstockung	erfolgt	quer	zum	Bestandsbau,	der
Bestand	wird	im	EG	um	einen	Anbau	erweitert
(Veranstaltungssaal/	Treppe/	Aufzug),	dafür	wird	der
zweigeschossige	Teil	des	Anbaus	aus	den	90er	Jahre
abgebrochen,	der	eingeschossige	Bürotrakt	aus	den	90er
Jahren	bleibt	unverändert	bestehen.	Die
Aufstockung	liegt	als	Querriegel	über	dem	Bestandsbau
und	überragt	diesen	an	3	Seiten.	Der	Bestand	wird
durch	Aufstockung	nicht	belastet	und	wird	separat
abgestützt	und	gegründet.	Die	Konstruktion	und	die
Fassaden	im	OG	werden	aus	Holz	hergestellt.	Der
Bestandsteil	und	die	EG-Erweiterung	werden	als
verputzter	Sockelbau	errichtet.
Der	Wärmeschutz	wird	durch	Anbringung	eines	WDVS
verbessert.
Im	Erdgeschoss	sind	Veranstaltungs-	und
Musikprobenräume,	Küche,	Werkstatt	und	Verwaltung,	und
die
WC-Anlagen	untergebracht.	Diese	werden	saniert	zund
erneuert.
Im	Obergeschoss	werden	die	Projekt-	bzw.
Mehrzweckräume	angeordnet,	diese	Räume	können	auch	zur
Übernachtung	von	Hausgästen	genutzt	werden.	Zusätzlich
werden	dort	Räume	für	Seminare,	Workshops,
das	Atelier	(Siebdruck)	sowie	Sanitärräume	und	eine
Teeküche	neu	errichtet.
Die	Bestandstreppe	wird	abgebrochen	und	durch	eine
neue	Treppe	neben	einem	neuen	Aufzug	geplant,	an
das	Obergeschoss	wird	eine	separate	Außentreppe
angebaut	(als	2.	Rettungsweg)
Das	Gebäude	erhält	einen	Aufzug	für	die	barrierefreie
Nutzung.

2.0	Baubeschreibung	-	Baukonstruktion

2.1	Gründung	Bestand	und	Neubau
Streifen-	und	Einzelfundamente	in	Beton,	gem.	Statik,
Bestandsfundamente	werden	nicht	zusätzlich	belastet.

2.2	Außenwände
Mauerwerkswände	im	EG	als	Bestand	bzw.	im	Anbau	aus
Mauerwerk.
Die	bestehende	Fassade,	der	Anbau	im	EG	und	die
Aufstockung	wird	nach	den	Anforderungen	der	GEG
2022	gedämmt.	Die	Fassade	im	EG	wird	gedämmt	und
verputzt	(WDVS),	die	Fassade	im	OG	erhält	eine
Holzverschalung.
Die	Fenster	und	Türen	im	Bestandsgebäude	(EG)	werden
teilweise	erneuert.	Alle	neuen	Fenster,	auch	im
Neubauteil,	werden	als	Holzrahmenfenster	mit
Isolierverglasung	nach	Vorgabe	GEG	und	Schallschutz
erstellt.
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Isolierverglasung	nach	Vorgabe	GEG	und	Schallschutz
erstellt.

2.3	Innenwände
Die	Innenwände	des	Bestandes	bleiben	erhalten,	sofern
dies	möglich	ist.
Neue	Wände	werden	in	Trockenbau-	bzw.	Holzbauweise
hergestellt.
Die	Wandoberflächen	erhalten	einen	neuen	Anstrich	bzw.
Fliesenbeläge	in	den	WC-Anlagen.
Die	Wände	im	"lauten"	Bereich,	werden	durch
entsprechende	akustische	Maßnahmen	mit	Akustikdecken
und	Akustikpaneelen	verkleidet.	Vorhandene
Türöffnungen	werden	rollstuhlgerecht	verbreitert,	dort
wo	es
notwendig	für	die	Barrierefreiheit	ist.
Es	werden	Türen	mit	Stahl-	oder	Holzzargen	und
Holztürblättern	oder	Stahltüren	in	technischen
Bereichen
geplant.

2.4	Decken
Die	neue	Decke	zwischen	EG	und	OG	wird	aus
Spannbeton-Hohldielen	hergestellt,	die
Schallschutz-Anforderungen	werden	durch	den	geplanten
mehrschichtigen	Deckenaufbau	eingehalten.	Die
Decke	wird	unabhängig	vom	Bestand	auf	Stahlträgern
aufgelagert	und	die	Lasten	über	neue	Fundamente
abgetragen.
Die	Decken	im	"lauten"	Bereich,	werden	mit
Akustikelementen	verkleidet.
Die	Böden	erhalten	neue	Fliesen	(WC-Anlagen),
ansonsten	neue	Beläge	aus	Linoleum,	Kautschuk,
Kunstharz-	oder	Parkett.

2.5	Dach
Das	Dach	des	Altbaus	wird	in	Teilbereichen	demontiert.
Die	Dachabdichtung	des	alten	Daches	wird	mit
zusätzlicher	Dämmung	verbessert	und	neu	abgedichtet	als
harte	Bedachung.	Das	Bestandsdach	ist	für	zusätzliche
Lasten	nicht	geeignet.
Die	Überbauung	(OG)	erhält	ein	gedämmtes,	neues
Flachdach	mit	extensiver	Dachbegrünung	und
Photovoltaik.	Die	Entwässerung	erfolgt	über
Attika-Abläufe	an	den	Traufseiten,	bzw.	als
Innen-Entwässerung
im	Bestandsbau,	es	werden	Notüberläufe	eingebaut.	Die
Dächer	sind	nur	für	Wartungszwecke	begehbar.
Der	Blitzschutz	wird	ergänzt	bzw.	neu	hergestellt.

3.0	Technische	Anlagen

3.1	vorhandene	technische	Anlagen
Die	vorhandenen	technischen	Anlagen	sind
sanierungsbedürftig	und	werden	im	Rahmen	der
Baumaßnahme
inkl.	der	Grundleitungen	komplett	erneuert.

3.2	geplante	technische	Anlagen
sämtliche	Elektro-,	Abwasser-	und	Wasseranlagen	werden
ausgetauscht	und	wieder	an	die
Bestandsleitungen	angeschlossen.	Die	Heizungsanlage
(Fernwärme)	wird	ebenfalls	erneuert	und	erweitert.
Es	wird	ein	Aufzug	in	das	Obergeschoß	eingebaut,
ausgelegt	für	Rollstuhlfahrer	mit	Begleitung,
Kabinen-Maß
ca.	110/140	cm.
Die	Veranstaltungsräume	erhalten	eine	Lüftungsanlage
mit	Wärme-Rückgewinnung	und
Schallschutzelementen.
Die	Rettungswegkennzeichnung	und	Alarmierungen	für	den
Brandfall,	sowie	die	Sicherheitsbeleuchtung
werden	gem.	Brandschutzkonzept	hergestellt.

4.0	Außenanlagen
Da	das	Grundstück	genutzt	wird,	sind	alle
erforderlichen	Funktionsflächen	in	ausreichender	Größe
vorhanden.	Eine	Neugestaltung	ist	in	nur	Teilbereichen
notwendig,	da	Parkplätze	und	Müllplatz	verschoben
werden	müssen.
Weiterhin	sind	Arbeiten	für	die	Herstellung	von
Versickerungsmulden	für	das	Regenwasser	notwendig,
diese
sollen	an	2	Stellen	hergestellt	werden,	einmal	im
Bereich	des	jetzigen	Beachvolleyball-Feldes	und	einmal
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sollen	an	2	Stellen	hergestellt	werden,	einmal	im
Bereich	des	jetzigen	Beachvolleyball-Feldes	und	einmal
zwischen	Anbau	und	Holz-Gartenhaus	an	der	Straßenecke.
Das	Grundstück	ist	eingefriedet	und	hat	zwei
vorhandene	Zufahrten.
Nach	Beendigung	der	Baumaßnahme	werden	die
Außenanlagen	wieder	in	alter	Form	hergestellt.
Stellplätze	und	Müllplatz	sind	im	Bestand	vorhanden
und	werden	örtlich	verlegt,	Fahrradstellplätze	werden
entsprechend	der	Richtlinien	hergestellt.

Allgemeine	Vorbemerkungen

Voraussichtliche	Terminschiene	/	Bauablauf
(bitte	auch	beiligenden	Terminplan	beachten)
Die	Baumassnahme	findet	im	leergezogenen	Gebäude	statt.
Baubeginn:
August	2025	mit	Abbrucharbeiten
ab	Oktober	2025	Neubau	Fundamente/EG/innen
ab	Februar	2026	Aufstockung	1.OG
Holzbauarbeiten/Fenster
ab	Juni	2026	Innenausbau	und	Aussenanlagen
Februar	2027	Fertigstellung	der	Bauarbeiten
März	2027	Abnahmen	und	Ausstattung
April	2027	Übergabe	an	den	Nutzer

Arbeitszeitregelung
Arbeitszeiten	an	Werktagen	von	6:00	bis	20:00	Uhr
unter	Berücksichtigung	der	gesetzlichen	Vorschriften.
Bei	allen	Bauarbeiten,	Materialanlieferungen	und
Containerauswechselungen	ist	darauf	zu	achten,	dass	die
Nutzer	und	im	Besonderen	die	Kinder	der	benachbarten
KITA	durch	diese	Maßnahmen	nicht	gefährdet
werden.

Grundsätzlich	sind	Arbeiten	auch	an	Samstagen	möglich
mit	vorheriger	Abstimmung.	Die	hierdurch
entstehenden	Kosten	sind	in	die	Einheitspreise
einzukalkulieren	und	werden	nicht	gesondert	vergütet.

Staub,	Schmutz,	Abfälle	und	Lärm
Es	ist	sicherzustellen,	dass	die	Belastung	der
angrenzendenNutzer	durch	Staub-,	Schmutz-	und	Lärm	so
weit
wie	möglich	eingeschränkt	werden.	Aus	den	Arbeiten	der
Sanierung	resultierende	Verschmutzungen	in	den
angrenzenden	Nutzungsbereichen/öffentlichen
Verkehrsflächen	sind	umgehend	zu	beseitigen.
Die	Reinigung	der	Baustelle	bzw.	des	Arbeitsbereichs
hat	täglich	nach	Erfordernis	und	am	Ende	der	Arbeiten
besenrein	bis	zur	Fertigstellung	der	Arbeiten	zu
erfolgen.
Schutt	oder	Container,	Materialien,	Bauwagen	sind	in
einem,	durch	einen	Bauzaun	abgetrennten	Bereich
unterzubringen.	Schuttcontainer	sind	in	regelmäßigen
Abständen	abzufahren	bzw.	zu	entleeren.
Die	Beseitigung	der	Abfälle	erfolgt	gemäß	ABAU	V241	F.
Für	die	Entsorgung	von	Abfall	gilt	die	VOB/C	DIN18299,
insbesondere	auch	Punkt	4.1.12.

Rauch-	und	Alkoholverbot
Das	absolute	Rauch-	und	Alkoholverbot	in	den	Gebäuden
und	auf	dem	gesamten	Baugelände	ist	zu
beachten!

Bausitzungen	/	Sprachregelung
Die	Teilnahme	an	den	Bausitzungen	ist	verpflichtend
für	die	jeweils	auf	dem	Bau	tätigen	Unternehmen.
Eine	turnusmäßige,	respektive	auf	Notwendigkeit
beschränkte	Terminschiene	wird	nach	Auftragsvergabe
rechtzeitig	mitgeteilt.
Standardmäßig	findet	die	Baubesprechung	einmal
wöchentlich	vor	Ort	statt.
Es	hat	jederzeit	ein	deutschsprachiger	Mitarbeiter	auf
der	Baustelle	zugegen	zu	sein,	wenn	nicht
deutschsprachige	Mitarbeiter	eingesetzt	werden.

Leistung/Teilleistung
Nach	Abschluss	von	Teilleistungen	erfolgt	eine
Feststellung	des	Zustandes	durch	den	AG,	der	Zustand
der	Leistung	wird	protokolliert.	Geprüft	werden
Ebenheit,	Qualität	,	Schichtstärken,	mängelfreie
Ausführung	etc.	Dies	gilt	insbesondere	für	später
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Ebenheit,	Qualität	,	Schichtstärken,	mängelfreie
Ausführung	etc.	Dies	gilt	insbesondere	für	später
nicht	mehr	feststellbare,	verdeckte	Leistungen,	der	AG
ist
rechtzeitig	vorab	über	die	Fertigstellung	der
Teilleistung	zu	unterrichten.

Bautagebuch
Vom	Auftragnehmer	ist	ein	Bautagebuch	zu	führen.
Dies	ist	dem	AG	unaufgefordert	oder	auf	Verlagen	zu
Kontrolle	vorzulegen.
Das	Bautagebuch	ist	mit	der	Dokumentation	zur
Schlußrechnung	abzugeben	und	ist	Bestandteil	der
Dokumentation.

Arbeitsschutzmassnahmen
Alle	eingesetzten	Arbeitskräfte	sind	über	den
Arbeitsschutz	zu	belehren	und	nachweislich	zu
unterweisen.
Auf	die	Durchsetzung	der	Arbeitschutzmaßnahmen	ist
besonders	zu	achten.
Durch	den	AN	ist	spätestens	mit	Beginn	der	Aufnahme
derTätigkeiten	eine	Gefährdungsbeurteilung	an	den
AG	bzw.	den	SiGeKo	/	Bauleitung	zu	übergeben.

Dokumentation
Vom	AN	sind	folgende	Unterlagen	in	deutscher	Sprache
und,	wenn	erforderlich,	mit	Maßangaben	im
metrischen	System	anzufertigen	und	dem	AG	vor	der
Schlussrechnung	zu	übergeben:
1.	Werk-	und	Montageplanung	wenn	erforderlich
2.	Errichterbescheinigung/Fachbauleitererklärung
3.	Wartungsunterlagen,	Pflegeanweisungen
4.	Prüfbücher	wenn	erforderlich
5.	Liste	der	wesentlichen,	verwendeten
Materialien/Farben	

280.1 Parkettarbeiten

280.1.1 Baustelleneinrichtung	allgemein
Einrichten	und	Räumen	der	Baustelle	sowie	Vorhalten	der
Baustelleneinrichtung	für	sämtliche	in	der
Leistungsbeschreibung	aufgeführten	Leistungen,	inkl.
der
erforderlichen	Bauaufzüge/Schuttrutschen	o.ä.
Arbeits-	und	Schutzgerüste	über	2,0	m	Höhe	werden
gesondert
ausgeschrieben.
Bau-WC,	Baustrom-	und	Wasseranschlüsse	sind	vorhanden.
Pauschal	

1,000 St 											 											
280.1.2 Facharbeiterstunden

Stundenlohnarbeiten	für	unvorhergesehene	Arbeiten
zum	Nachweis	und	auf	Anordnung	des	AG
Facharbeiterstunden	

5,000 h 											 											
280.1.3 Helferstunden

Stundenlohnarbeiten	für	unvorhergesehene	Arbeiten
zum	Nachweis	und	auf	Anordnung	des	AG
Helferstunden	

5,000 h 											 											
280.1.4 Prüfung	des	Feuchtigkeitsgehaltes	des	Estrichs

Prüfung	des	Feuchtigkeitsgehaltes	des	Estrichs	mit	der
CM-Methode,	inkl.	genauem	protokollieren	der
Messtellen	und	Messergebnisse.	Ausführung	nach
Angabe	der	Bauleitung.	Die	Messergebnisse	sind	der
Bauleitung	vorzulegen.
Untergrund:	Zementestrich	80mm
keine	Fußbodenheizung	

3,000 St 											 											
280.1.5 Zementestrich	auf	Restfeuchte	prüfen	und	reinigen

neu	eingebauten	Zementestrich	reinigen	von	grober
Verschmutzung	(Mörtelreste,	Farbreste	anderer	Gewerke)
und
schleifen	und	absaugen	bis	ein	belegereifer	Untergrund
vorliegt,
vorhandene	Randdämmstreifen	abschneiden	und
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vorliegt,
vorhandene	Randdämmstreifen	abschneiden	und
ordnungsgemäß	entsorgen.

280,000 m2 											 											
280.1.6 Untergrund	spachteln	bis	3mm

Untergrund	spachteln	bis	3mm,
mit	selbstverlaufender	Niveliermasse	vollflächig
spachteln,
Untergrund	neuer	Zementestrich

280,000 m2 											 											
280.1.7 Grundieren	Zementestrich	Haftverbesserung

Grundieren	von	neuem	trockenen	Zementestrich	zur
Haftverbesserung	vor	Auftrag	von	Parkett-Klebstoffen
im	System	kompatibel	mit	nachfolgenden	Parkettklebstoff
Auftrag	nach	Angaben	des	Herstellers.
angebotenes	Produkt:	.........	

280,000 m2 											 											
280.1.8 Hochkant-Lamellenparkett	160/8/10,	Eiche,	verklebt

Hochkant-Lamellenparkett	als	Industrieparkett	liefern
und
vollflächig	verkleben,	Aufbau	massiv,
in	Reihen	aus	parallel	liegenden	Lamellen	parallel	zur
Wand
verlegen	Ausführung	nach	DIN	EN	14761,
mit	Parkettklebstoff	DIN	EN	14293	verkleben
Untergrund:	Zementestrich
keine	Fussbodenheizung
Holzart:	Eiche
Farbton:	hellbraun
Länge	160mm,	Breite	8mm,	Dicke	10mm,
Verlegemuster:	Parallelverbund
Oberfläche:	roh	

280,000 m2 											 											
280.1.9 Hochkant-Lamellenparkett	schleifen

vor	beschriebenen	Hochkant-Lamellenparkett	in	mehreren
Arbeitsgängen	schleifen	für	nachfolgende	Versiegeleung
incl.	verkitten	des	geschliffenen	Parkettbodens	mit
wasserbasierter,	lösungsmittelfreier	Fugenkittlösung
und
Holzkittmasse	spachteln	und	feinschleifen	für
nachfolgende
Versiegelung	

280,000 m2 											 											
280.1.10 Versiegelung	Parkett	2K,	R9

Oberfläche	es	Hochkant-Lamellenparkett	versiegeln
mit	2K-Versiegelung	für	hohe	Beanspruchung
incl.	wasserbasierter,	lösungsmittelfreier	Grundierung
und
Zwischenschliff

Oberfläche	seidenmatt
Rutschfestigkeit	R9	mit	Prüfzeugnis
Beanspruchungsklasse:	hohe	Benspruchung
Auftrag	gem.	Herstellerangabe
angebotenes	Produkt:	.........	

280,000 m2 											 											
280.1.11 Fussleisten	Eiche	lackiert	20/60mm

Fussleisten	als	Rechteckprofil	mit	oberer	abgerundeter
Kante,
mit	Dübeln	und	Schrauben	an	Wänden	befestigen
Wände	aus	Trockenbau	und	Holzständerwände,
sichtbare	Verschraubung,	Linsenkopf,	Messing,
incl.	aller	Stöße	und	Ecken	auf	Gehrung	geschnitten
Masze:	20/60mm
Holzart:	Eiche
Oberfläche:	farblos	lackiert	

220,000 m 											 											
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280.1.12 Übergangschienen	Metall
Übergangschienen	bei	Belagwechsel	und	an	Türen	als
Winkelprofil	aus	Metall,	Edelstahl	

20,000 m 											 											
280.1.13 Korkdehnfuge	an	Übergängen

Korkdehnfuge	an	Übergängen	herstellen,
Fugenbreite	10	mm	

20,000 m 											 											
280.1.14 Leisten,	Einbau	liegend	an	Treppenauge	40/10mm	Eiche	lackiert

Leisten,	Einbau	liegend
mit	abgerundeter	Kante	im	Boden	verschraubt
Fussbodenbelag	aus	Hochkantlamellenparkett
incl.	aller	Stöße	und	Ecken	auf	Gehrung	geschnitten
Masze:	ca.	40/10mm
Holzart:	Eiche
Oberfläche:	farblos	lackiert	

20,000 m 											 											
280.1.15 Winkelprofile	an	Treppenauge	Eiche,	lackiert,	40/40/10mm

Winkelprofile	an	Treppenauge
mit	abgerundeter	Kante	im	Boden	verschraubt	S
Fussbodenbelag	aus	Hochkantlamellenparkett
incl.	aller	Stöße	und	Ecken	auf	Gehrung	geschnitten
Masze:	ca.	40/40/10mm
Holzart:	Eiche
Oberfläche:	farblos	lackiert	

20,000 m 											 											
280.1.16 Abdecken	mit	Weichfaserplatten

Abdecken	des	fertigen	Fußbodens	auf
besondere	Anordnung	des	AG	in	Fluren	und
Treppenhaus	während	der	Bauzeit.
Ausführung	mit	Weichfaserplatten	8	mm.
einschl.	der	späteren	Beseitigung.	

75,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											
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Zusammenstellung

280 Parkett-,	Holzpflasterarbeiten
280.1 Parkettarbeiten

Summe:
USt	19,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.



V 2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Formblatt 2: Bilanz über die durchgeführte Abfallentsorgung sowie Wiederverwendungen

AN: Vergabenummer:
Baumaßnahme:

Nr. AVV-ASN Abfallart Menge Name u. Anschrift der Behandlungs-, Verwertungs- oder Beseitigungsanlage

Nicht gefährliche Abfälle:
1 170101 Beton

2 170102 Ziegel

3 170103 Fliesen, Ziegel und Keramik

4 170107 Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen u. Keramik

5 170201 Holz

6 170202 Glas

7 170203 Kunststoff

8 170302 Bitumengemische

9 170504 Boden und Steine

10 170604 Dämmmaterial

11 170802 Baustoffe auf Gipsbasis

12 170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle

bedarfsweise Ergänzung weiterer Abfälle:

�  ABau 2013, Stand: Januar 2022
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V 2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr. AVV-ASN Abfallart Menge Name u. Anschrift der Behandlungs-, Verwertungs- oder Beseitigungsanlage

Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten: 

1 170106*
Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, 

Fliesen u. Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten

2 170204* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten 

3 170301* kohlenteerhaltige Bitumengemische 

4 170303* Kohlenteer und teerhaltige Produkte

5 170503* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enth.

6 170601* Dämmmaterial, das Asbest enthält

7 170603*
anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder 

solche Stoffe enthält

8 170605* asbesthaltige Baustoffe

9 170801*
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt 

sind

10 170902* Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten

11 170903*
sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), 

die gefährliche Stoffe enthalten 

bedarfsweise Ergänzung weiterer Abfälle:

�  ABau 2013, Stand: Januar 2022

Seite 2 von 3



V 2412 F
(Abfall - Formblatt 2)

Nr. Bauteile / Einrichtungsgegenstände Menge
Name u. Anschrift der Wiederverwendung bzw. Vorbereitung zur 

Wiederverwendung

wiederverwendbare Bauteile / Einrichtungsgegenstände:
1 Fenster- und Türaußenelemente

2 Fensterbänke z.B. Naturstein oder Kunststoff

3 Fassadenelemente z.B. Glas

4 Verblender / Riemchen / Klinker

5 Betonsteine / Pflaster

6 Holzböden / Parkett

7 Türen / Türblätter / Griffe / Beschläge

8 Sanitärkeramik / Trennwandsysteme

9 Haustechnik z.B. Kabelrinnen/-kanäle

10 Metall-Geländer / Absturzsicherung / Rampen

bedarfsweise Ergänzung weiterer Bauteile / Einrichtungsgegenstände:

Nachweise über die jeweilige Entsorgung wie Rechnungsbelege, Kippzettel etc. sind als Anlagen beizufügen.

Hiermit wird die Vollständigkeit und Richtigkeit der o.g. Angaben bestätigt: 

Ist dieses Formular elektronisch erstellt worden, ist es ohne Unterschrift gültig.

 (Ort, Datum, Unterschrift des AN)

�  ABau 2013, Stand: Januar 2022
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Empfänger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabenummer 
 

Maßnahmenummer 
 

Maßnahme 
 
 
 
 

Leistung/CPV 
 

 
Angaben für die Abfrage beim Wettbewerbsregister 

 
Ich/Wir übermitteln Ihnen die Angaben zur Abfrage des Wettbewerbsregisters.  
 

Bezeichnung des Bewerbers bzw. Bieters:  
(Firma, Geschäftsbezeichnung, Bezeichnung der 

Einrichtung) 
      
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 

    
    

 
Vor und Nachname: 
(nur bei Einzelunternehmen z.B. freiberuflich Tätigen)  

      
      
      
   
   
 

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
      
      
 
 
Registergericht (sofern zutreffend):  

    
    

 
Register-Nr. (sofern zutreffend):  

 
 

 
 
                          
__________________________________________________________________________ 
Vorname und Name der natürlichen Person, die die Erklärung abgibt (Textform) 

Parkett und Holzpflasterarbeiten

Bruno-Baum-Str. 56
Jugendfreizeiteinrichtung Klinke "on top!"
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Für Bietergemeinschaften  
Beteiligtes Unternehmen: 
      
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 

 

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
 
Registergericht (sofern zutreffend):  

    

Register-Nr. (sofern zutreffend):  

    

Für Bietergemeinschaften  
Beteiligtes Unternehmen:  
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 

    
 

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
 
Registergericht (sofern zutreffend):  

    

Register-Nr. (sofern zutreffend):  
     

Für Bietergemeinschaften  
Beteiligtes Unternehmen:  
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 
     

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
 
Registergericht (sofern zutreffend):  

     

Register-Nr. (sofern zutreffend):  
     

Für Bietergemeinschaften 
Beteiligtes Unternehmen: 
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 

    
 

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
 
Registergericht (sofern zutreffend):  

    

Register-Nr. (sofern zutreffend):  
     

Für Bietergemeinschaften  
Beteiligtes Unternehmen:  
      
      
      
 
Rechtsform: 
      
 
Umsatzsteuer-ID: 
     

Aktuelle Postanschrift des 
Unternehmens:  
(Straße und Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Land) 

      
      
      
      
 Registergericht (sofern zutreffend): 

 
      
Register-Nr. (sofern zutreffend):  
      

 



V 2411 F
(Abfall - Formblatt 1) 

Bieter: Vergabenummer:

Baumaßnahme:

Nr.

Vorgabe 

durch den 

AG 

(Kreuz)

AVV-ASN Abfallart Name des Beförderers
1)

Name u. Anschrift des Behandlungs-, 

Verwertungs- oder 

Beseitigungsunternehmens
1)

Nicht gefährliche Abfälle:
1 170101 Beton

2 170102 Ziegel

3 170103 Fliesen und Keramik

4 170107 Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen u. Keramik

5 170201 Holz

170202 Glas6

170203 Kunststoff7

170302 Bitumengemische8

170504 Boden und Steine9

170604 Dämmmaterial10

170802 Baustoffe auf Gipsbasis11

170904 gemischte Bau- und Abbruchabfälle

bedarfsweise Ergänzung weiterer Abfälle:

Formblatt 1: Aufstellung der Verwertungs- und Beseitigungswege sowie der Wiederverwendungen

�  ABau 2013, Stand: Januar 2022 Seite 1 von 3

12

Jugendfreizeiteinrichtung Klinke "on top!"
ZVB26040



V 2411 F
(Abfall - Formblatt 1) 

Nr.

Vorgabe 

durch den 

AG 

(Kreuz)

AVV-ASN Abfallart Name des Beförderers
1)

Name u. Anschrift des Behandlungs-, 

Verwertungs- oder 

Beseitigungsunternehmens
1)

Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten: 

1 170106*
Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, 

Fliesen u. Keramik, die gefährliche Stoffe enthalten

2 170204* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten 

3 170301* kohlenteerhaltige Bitumengemische 

4 170303* Kohlenteer und teerhaltige Produkte

5 170503* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten

6 170601* Dämmmaterial, das Asbest enthält

7 170603*
anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht 

oder solche Stoffe enthält

8 170605* asbesthaltige Baustoffe

9 170801*
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt 

sind

170902* Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten

11 170903*
sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte 

Abfälle), die gefährliche Stoffe enthalten 

bedarfsweise Ergänzung weiterer Abfälle:

Keine Angaben vom Bieter erforderlich, da die 

Entsorgung der gefährlichen Abfälle vom Auftraggeber 

organisiert wird. 

1)
Entsorgungsfachbetrieb (Ebf), Zertifizierungsnachweis für die jeweiligen Tätigkeiten (sammeln, befördern, lagern, behandeln, verwerten, beseitigen);

die Zertifikate inclusive Anlagen sind vorzulegen
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V 2411 F
(Abfall - Formblatt 1) 

Nr.

Vorgabe 

durch den 

AG 

(Kreuz)

Bauteile / Einrichtungsgegenstände Name des Wiederverwenders
Anschrift der Wiederverwendung bzw. 

Vorbereitung zur Wiederverwendung

wiederverwendbare Bauteile / Einrichtungsgegenstände:
1 Fenster- und Türaußenelemente

2 Fensterbänke z.B. Naturstein oder Kunststoff

3 Fassadenelemente z.B. Glas

4 Verblender / Riemchen / Klinker

5 Betonsteine / Pflaster

6 Holzböden / Parkett

7 Türen / Türblätter / Griffe / Beschläge

8 Sanitärkeramik / Trennwandsysteme

9 Haustechnik z.B. Kabelrinnen/-kanäle

10 Metall-Geländer / Absturzsicherung / Rampen

bedarfsweise Ergänzung weiterer Bauteile / Einrichtungsgegenstände:

Die vorgenannten Angaben sind Bestandteil meines/unseres Angebotes.

(Ort, Datum, Unterschrift* des Bieters)

*Bei Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform nach § 126b BGB oder falls gefordert, die elektronische Signatur, die

eigenhändige Unterschrift.
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